
rütes Stück.

be finden, hierdurch bekannt gemacht, und können in Termino die nähere Condition sowohl ver
nommen, als die Pachtanschläge selbst eingesehen werden. Cassel den lüten Junii 1777.
 - 3 * ìV. Orante, Vigore Commi [ßonis.

3) Nachdem die hiesige gemeiner Stadt Hofgeismar zustehende am Esaflusse gelegene von puren
Steinen aufgebauete in 2 Mahl- und 1 Schlàggang bestehende sogenante Sterumühle nebst aller "

Zubehör als Scheure, Backhause, \ Ack. 12 Rut. Garten, 8* Acker 9^- Nut. Wiesen kämpf, und l
4 r Acker zehndfreyen Landes, vom Monat Julio 3. c. an, entweder abermahlen auf Temporal-Pacht I

oder aber auf Erbleyhe weggethan werden soll; So wird solches hierdurch jedermann ;u dem Eu- ¡
de bekannt gemacht, damit der oder diejenigen, welche sothane Steinmühle mit Zubehör zu pach
ten oder auf Erbleyhe zu übernehmen gedenken, sich in Termino Mittwochens den 2ten Julii c. |
a. auf hiesigem Rathhaus einfinden, die Conditiones vernehmen, erforderliche Attestata daß sie
des Mühlwesens kundig, auch hinlänglich gesichert seyn, produciré», idre Geborte thun, und so-
dann nach Befinden mit gnädigster Approbation und Ratification Fürstlichen Steuer-Collegiides
Zuschlags auf ein oder die anders Art gewärtiger seyn mögen. Hof-Geismar den yten Juu. 1777. ^

Lommissarius Loci, samt Bürgermeister und Rath daselbst, Gtoll. Hartwig.

4) Nachdem in letzterem Licitationstermin unterm 12. Jun. a. c. zu Verpachtung des Oberstadt

kellers auf 3 nach einander folgende Jahre, nehmlich von Michaeli 1777 bis dahin induñvei78o. |
teme Licitan ten erschienen, und von dem zeitigen Pachter ein gar zu geringfügiges Gebot unter

vorigem Locario gethan: so ist man dahero bewogen worden, einen anderwartigen Termin auf r
Donnerstag den 3. Julius anznberahmen, also wolle du jeder der Lust mit aufzubieten hat, an |
bestirntem Tage frühe Morgens gegen 10 Uhr, auf hiesigem Rathause sich einfinoen. Ueberbcm
wird noch bekannt gemacht, daß gleichfals der Weinschank dabey ist. Cassel, den i8. Jun. 1777. I

$) Nachdem das höchste Gebot in dem den laten m. pr. gestandenen Licitations-Termin auf das

| Theil Herrschaft!. Vorwerksguth zuIDiemerod, so zu Erbleyhe ausgethan werden soll, nicht an
nehmlich befunden worden, und dahero von Hochfürstl. Kriegs - und Domainen-Cammer mir

gnädigst aufgetragen worden, gedachtes Vorwerk nochmals zu Erbleihe ausbieten zu lassen, wes
Endes Terminus Ucitationis auf Montag den lg. nächstkünftigen Monats. Julii anberaumt wür

den; als können diejenige, welche gewillct darauf zubieten und hinlängliche Bürgschaft zu lei
ten im Stande sind, des Morgens in hiesiger Rentherey sich einfinden. Spangenberg den Uten
Junii 1777. _ Israel, Amlsrath.

L) Demnach die Pachtjahre der hiesigen Gemeiner Stadt zustehenden ohnweir dem Sauerbrunnen
gelegenen Ziegelhütten zu Michaeli a. c. expiriren; so ist zu deren anderweiten Verpachtung Ter
minus Licitationis auf Mittwochen den 25. Jul. c. a. anberahmet. Der, oder diejenigen, welche 8

also Lust haben, sothane Ziegelhülte mit Zubehör auf 3, oder mehrere Jahre zu pachten, können
sich gedachten Tages Morgens y Uhr auf hiesigem Rathhause einfinden, ihre Gebot thun, und
sodann dem Befinden nach des Zuschlags gewärtiger seyn. Hoff Geismar den 23. Jun. 1777»

Lommissarius Loci nebst Bürgermeister und Räth daselbst. Stell. Hartwig.

7) Da mit Ablauf des Monats Merz 1778 die 3jährige Pachtzeit des gemeiner Stadt allhiek
cum privilegio excluí, zustehenden Wein - und Brandewein-Schanks zu Ende gehet, die ander
weite Verpachtung auf 3 Jahre aber, zum Besten der Stadt und künftigen Conductoris zeitig
vorgenommen werden soll, und zu dem Ende termimis licitationis auf Donnerstag den nP
Septbr. nächstkünftig besinnt worden; als wird solches andurch der Behörde bekannt gemacht,
rrnd wollen die Pachtlnstige in dem zum auf- und abbieten bestirnten Tage auf dem Nachbaust
früh Morgens sich einsinden, bieten, und der letzt und Meistbietend gebliebene dte, nach abger
siattetem unterthanigsten Bericht, höchsten Orts erfolgende gnädigste Approbation und Adjudica
ron erwarten. Die auswärtige, welche auf die Benutzung dieser privilegirten Wein - und Dran-
deweins-Schanke und also deren Pachtung zu entriren gesonnen sind, wollen der Bedingungen
«nd überschlagenden Pachtnutznng halber, die zuvtrlaßige zuvor nicht undienliche Nachrichten


